
Wie können Sie uns unterstützen?
 

Mit Ihrer Spende leisten Sie aktiv einen persön-
lichen Beitrag dazu, dass wir als Schule unsere  
Lernraumkonzeption im Neubau auch bei der Möblie-
rung der so zentralen Arena verwirklichen können.  
Wir freuen uns über jeden Beitrag, den Sie auf  
folgendes Konto überweisen können:

Elisabeth-von-Thadden-Schule
Sparkasse Heidelberg, BIC: SOLADES1HDB
IBAN: DE68 6725 0020 0000 900788
Verwendungszweck: Spende Arena

Sehr gerne stellen wir Ihnen eine Spendenquittung 
aus. Bitte geben Sie in diesem Fall Ihre Adresse  
im Verwendungszweck an.
 
Den aktuellen Stand der Spendensumme können  
Sie jederzeit auf unserer Homepage einsehen.

Haben Sie noch Fragen?  
Dann sprechen Sie uns gerne an!  

Dr. Heinz-Martin Döpp (Schulleiter)
Peter Dommermuth (Verwaltungsleiter)
Michèle Klare (Fundraisingbeauftragte)

Elisabeth-von-Thadden-Schule
Klostergasse 2-4, 69123 Heidelberg
Telefon 06221 8272 0
www.elisabeth-von-thadden-schule.de

Die Ausstattung der Arena 
 
Wie Sie den Bildern entnehmen können, wird die 
Gestaltung und Möblierung individuell auf unser  
Gebäude und unsere Wünsche angepasst. Wichtig 
sind uns dabei optisch ansprechende und unter-
schiedliche Sitzoptionen, angenehme Wärme durch 
das verwendete Holz und bunte Akzente durch  
bequeme Sitzkissen.
 
Für die Ausstattung der Arena (jede Klassenstufe  
soll auf ihrer Etage ein eigenes Zentrum bekommen) 
rechnen wir mit Kosten in Höhe von ca. 50.000 €  
pro Stockwerk.  

»Man lernt dort, wo  
man sich wohl fühlt.«

»Es sind die Begegnungen  
mit Menschen, die das  
Leben lebenswert machen.« 
Guy de Maupassant

 
 
 
 
  

 
 

Gemeinsam gestalten  
Tragen Sie dazu bei, unsere neue 

Raumkonzeption zu verwirklichen!



Unser Raumkonzept für das neue Schulgebäude:  
 
 
 
 
Liebe Schulgemeinschaft,  
wie Sie vielleicht schon mitbekommen haben,  
wird unser neues Schulgebäude im nächsten Jahr 
fertiggestellt werden.  

Dieses soll in den kommenden Jahren die Klassen-
stufen 8 und 9 aufnehmen und mit seiner auf die 
Mittelstufe angepassten individuellen Gestaltung 
auch unser pädagogisches Mittelstufenkonzept 
widerspiegeln. 

Von Anfang an war uns klar, dass wir hierfür auch 
Räume neu denken müssen. Wir wollen keine  
traditionellen Klassenzimmer mehr, in denen die 

Tische starr auf die Tafel ausgerichtet sind und  
die nebeneinander in einem Flur aufgereiht sind. 
Wir möchten, dass das Lernen offener, individu- 
eller und vielfältiger wird und der Raum genau  
diese Möglichkeiten bietet, um die Schülerinnen 
und Schüler beim Lernen zu unterstützen und  
zu fördern. Gleichzeitig ist es uns wichtig, viel- 
fältige Begegnungsmöglichkeiten zu schaffen. 

Besonders bedeutsam ist in diesem Zusammenhang 
die Arena, die nicht nur räumlich, sondern auch 
konzeptionell im Zentrum des Geschehens steht  
und unterschiedliche Funktionen erfüllen wird. 

 
Die Arena und ihre unterschiedlichen Möglichkeiten
Sie steht im Zentrum jeder Etage unseres neuen  
Gebäudes und soll für unterschiedliche Zwecke 
genutzt werden: 

•      Eigenständiges Lernen innerhalb offener Unter-
        richtskonzepte

Klassen, Lerngruppen oder einzelne Schülerin-
nen und Schüler können die Arena nutzen,  
um im eigenen Tempo und am selbstgewählten 
Ort zu lernen. 
 

•      Aufführungen, Präsentationen, Veranstaltungen 
        und Versammlungen  

Durch ihre Größe und die zentrale Lage bietet 
sich die Arena als Veranstaltungsort an. Ob 
klassenintern, jahrgangsübergreifend  oder mit 
externen Gästen: Hier können verschiedene 
Events des Schulalltags stattfinden. 

•      Begegnungsraum                                               
In den Pausen wird die Arena als Ort der 
Begegnung genutzt, an dem man sich gerne 
aufhält und mit Mitschülerinnen und Mit- 
schülern in Kontakt kommen kann. 

Damit die Arena diese verschiedenen Funktionen 
erfüllen und gleichzeitig eine einladende warme  
Ausstrahlung verströmen kann, kommt der Möblie-
rung eine zentrale Bedeutung zu.

Nicht nur Lern- sondern auch Begegnungsort
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